
welk und runze l i g u n d vertrocknen in kurzer Zeit 50. da^s man 
sie zu Staub zer re iben kann. (Fortsetz, folgt.) 

Bitte an die Bryologen Europa's und Antwort auf Herrn 
v. Ce sa t i ' s Bemerkungen in Bezug auf einige in der 
Bryologia europaea und in der Synopsis Muscorum europ. 
mit Stillschweigen übergangene Moosarten und Standorte, 
von W. Ph. S c h i m p e r . 

M i t den Supplementen zur Bryo log ia europaea und zur Sy­
nopsis Muscor . europ. beschäftigt, erlaube ich mi r hiemit die 
B i t t e an die Bryo logen Europa 's , m i r ihre Entdeckungen i m Be­
reiche der europäischen MoosRora, so wie ihre etw#tgen k r i t i ­
schen Bemerkungen über beide genannte Werke gütigst recht 
bald mit the i len z u wol len . damit dieselben, bei der zumachst be­
vorstehenden Herausgabe dieser Supplemente womöglich benützt 
werden können. 

Ich habe es m i r nämlich zur Aufgabe gestellt, so lange als 
es meine Kräfte erlauben werden, den begonnenen Aufbau einer 
vollständigen Bryo l og i a europaea for tzusetzen; da aber dieser 
Au fbau eines Mater ia l s bedarf, welches al le in zu sammein m i r 
natürlich n icht vergönnt i s t , so muss i ch die Freunde der Moos­
kunde von nah und fern zur Mi tarbe i t auffordern. Denn nur 
durch vereintes Zusammenwirken kann wahrhaft Erspr iess l iches 
erz ie l t werden. 

Zahlre iche Entdeckungen sind auf dem Felde der europäi­
schen Bryo log i e i n neuester Ze i t gemacht worden, denn nicht 
weniger als 90 neue Moosarten s ind seit dem Ersche inen des 
letzten Bandes der Bryologia europaea 1856, und davon über 60 
seit der Herausgabe meiner Synops is , entweder ganz neu aufge­
funden oder m i t Sicherheit von ande rn , mi t welchen sie ver­
wechselt worden w a r e n , unterschieden worden. E in i g e wenige 
derselben waren zwar schon entdeckt und zum The i l auch schon 
benannt und beschr ieben, mir aber entweder gänzlich unbekannt 
oder doch so räthselliaft geblieben, dass m i r ihre Aufnahme i n 
die genannten W e r k e unmöglich war. Denn ich habe immer den 
schon früher ausgesprochenen Grundsatz befolgt, nur solche A r ­
ten aufzunehmen, v on denen m i r authentische und hinlänglich 
vollständige E x e m p l a r e zum Beschre iben und Abbilden zu Ge -
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böte standen. Selbst d ie Fundo r t e , die i n den verschiedenen 
bryo log ischen Werken angeführt s i n d , glaubte i ch vernachlässi­
gen z u müssen, wenn i ch über dieselben n icht vollständige Ge ­
wisshei t er langt hatte. D iese Vernachlässigung einiger A r t en und 
Standorte wurden nun von verschiedenen Sei ten her, und nament­
l i c h ohnlängst von dem F r e i h q r r n von C e s a t i i n B a n d X X X I I 
Heft 2 (1863) der L i n n a e a gerügt. Ich glaube desshalb m i ch 
über m e i n — für willkürlich gehaltenes — Ver fahren erklären 
zu müssen. 

E s i s t m i r nie i n den S i n n gekommen, Anderer Prioritäts­
rechte z u beeinträchtigen, i c h schätzte mich i m Gegenthei l i m ­
mer glücklich, einem Jeden das Seinige lassen oder zuthei len 
z u können. Im Laufe me iner bryologischen Lau fbahn habe ich 
aber hinlängliche Er f ahrungen gemacht, u m auf meiner H u t z u 
se in u n d am Ende n u r das aufzunehmen, was i ch mit eigenen 
Augen sehen konnte ; desswegen habe i ch anch keine einzige 
Sammlung von pub l i c i r t en St i rpes aufgeführt, denn es ist m i r 
nie eine Sammlung vorgekommen, i n welcher alte Ar tbest immungen 
r i ch t i g und die mit denselben N u m m e r n belegten Exemplare spe-
c iRsch ident i sch gewesen wären. Selbst die sonst sehr beach­
t e n s w e r t e Bryotheca von R a b e n h o r s t le idet sehr an diesem 
Uebe l s t and , worüber i ch weit entfernt b i n , dem verdienstvol len 
Herausgeber Vorwürfe z u machen ; a l l e in diejenigen Sammler 
muss i ch tade ln , die ih re Exemplare m i t unr icht i gen Namen oder 
i n unvol lkommenem Zustande einsenden. 

D a n s l e d o u t e a b s t i e n s - t o i heisst es m i t Recht. D iese 
Rege l habe i ch immer z u befolgen gesucht , obgleich i ch wohl 
wusste, dass i c h , um den I r r thum z u vermeiden, zuwei len U n ­
recht that. B e i dem I r r thum le iden aber V i e l e und besonders 
die Wissenschaf t , bei dem Unrech t gewöhnlich nur E i n e r . 

W i e unzuverlässig häufig die B e s t i m m u n g e n , selbst von 
berühmten Bryo l o g en . s i n d , davon spr icht u . a. die B r i d e l ' s c h e 
S a m m l u n g , welche i ch i n dem B e r l i n e r - H c r b a r durchzugehen 
Gelegenheit gehabt habe, u n d i n welcher n icht selten zwei und 
mehrere A r t e n auf demselben Zet te l und unter denselben Namen 
aufgeklebt s ind. So berichtete noch I n neuester Ze i t H r . D r . E . 
M ü l l e r , dass das i n B r i d e 1' s Herbar aufbewahrte Or?Ao%WcAMip 
%Z<Ms^ B r i d e l durchaus n icht mi t den De l a S y l a i e ' s e h e n 
Or i g ina l -Exemp la ren übereinstimmen, welche i c h bes i t ze , und 
über deren U r s p r u n g n icht der geringste Zwe i f e l obwalten kann . 
Bekannt l i ch is t aber B r i d e l s Sammlung n icht aus erster H a n d 
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i n das Ber l ine r He rba r ium gekommen! M e i n hochverehrter F r e u n d 
D u b y i n Genf^ welcher das Hedwig-Schwägrichen'sche Herbar 
bes i t z t , hatte die Güte, m i r das Or i g ina i -Exemp la r von OrMo -

,RoyeW B r i d . § c h w ä g r . m i t zu the i l en ; es fand sich 
nicht nur, dass dieses Moos vollständig ident isch is t m i t O r M . 
paHewg B r u c h , welches B r i d e l als eigene A r t aufgenommen, 
obgleich derselbe das von ihm aufgestellte 0 . kennen 
musste, sondern dass auch 8 c h w ä g r i e h e n das v o n W . A r n o t t 
i h m unter dem Namen von OWA. JR<%%W m i t g e t e i l t e 0 . SjprMfet 
M o n t . w i rk l i ch für dasselbe h ie l t , indem er beide Moose i n e iner 
und derselben Kapse l unter dem Namen 0 . .EogreW aufbewahrte. 
So muss i ch auch h ier bemerken, dass das von B r u c h be i Z w e i ­
brücken gesammelte und unter dem Namen „EypwMwa 
ausgegebene Moos z u Zf. ^ a w w i a ^ w gehört und dass unser 
#. J&M//ya, wie aus dem H e d w i g ' s c h e n Or i g ina l -Exemp la r von 
N . adMMfMm hervorgeht, welches H r . Past . D u b y m i r z u r U n ­
tersuchung anvertraut ha t , als laxe Varietät z u dieser le tzteren 
A r t z u ziehen i s t , welche ungie ich weniger häußg vorkömmt a!s 
H . e%a?MM4%a%M7M. 

Nach R i t t e r von H e u f l e r i s t i n W u l l f e n s H e r b a r H y -
47MM?M (P?apto%A.) st/Zva^fMm von H e d w i g m i t dem Namen ^ 
jpo!ywMM*pAMtM beze ichnet ; nun stellt sichs aber heraus, dass das 
H e d w i g ' sehe Or i g ina l - Exemp la r von R ^o^y worpA^w w i rk -
l i s h dasjenige Moos ist, welches w i r unter diesem Namen i n der 
Bryo log ia europea gegeben haben und für welches i ch später, an 
der R i ch t i gke i t unserer früheren Bes t immung zwei fe lnd, den 
B r i d e l 'schen Namen # r ArysopAyMuMt (S c h i m p, Syn.) ge­
wählt habe. D e r Name # po^wto/pAMiM muss also seine frü­
heren Rechte wieder einnehmen, wie für B r u c h ' s Or%A<%W<%. 
paMeMs jetzt der Name 0 . -RoyeW, als der früher aufgestellte, an ­
genommen werden muss. 

H e r r D r . R a b e n h o r s t hat die Güte gehabt, m i r die O r i ­
g ina l -Exemplare der von ihm bei R o m gesammelten i ? a r M a *-o-
iwawa C. M ü l l , m i t zu the i l en ; eine Üüchtige Unte rsuchung zeigte 
m i r an, dass diese für neu gehaltene . B a r M a nichts anderes is t 
als var. von CmcMo^Ms WpaWws. E b e n so stellte es 
durch die Untersuchung der K i l l i a s ' s c h e n Or i g ina l -Exemp ia r e 
von ü^MMw C. M ü l l heraus, dass dieses Moos 
die auf Hochgebirgen, besonders i m Norden, z i eml i ch häufig vor ­
kommende k le ine F o r m von Or%A. ̂ pectosMwa i s t , die i ch sowohl 
i n den salzburger als schweizer A lpen , so wie auf dem Dovre -
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Qild i n Norwegen schon vor v i e l en Jahren beobachtet hatte. Doch 
diese Be i sp i e l e mögen genügen u m [.zu zeigen wie le icht Irrthü-
mer i n die Wissenschaf t eingeführt werden können, wenn n icht 
alle M i t t e l angewendet werden u m dieselben z u vermeiden, und 
warum i ch einige ^ u r c h versch. Au to r en beschriebene A r t e n mi t 
St i l l schweigen übergangen habe. So nennt z. B . H . v. C e s a t i 
J%p%MMt pMM<%M%a%Mt% B a l s . et D . N o t . als von m i r vernachläs­
sigt. I n dem Syflobus Muscor . i t a l . Sgur i r t dieses Moos unter 
den Rt%MMs ca^ewMÜa^, während e in Bruchstück davon, welches 
i ch meinem verehrten Freunde D . N o t a r i s verdanke und wel ­
ches D r . R o m a n „in agro pedemontano", gesammelt, unzwei fe l ­
haft z u der Ga t tung TAMt^MiM gehört (den Rt/pii is %awaWsfMM.s 
auct.) D i e PCanze steht TAtM& MMMM%M%MiM und 27t%M%. y rac^e 
sehr nahe und kann kaum e in „operculum ob tusum" haben, Wie 
i m Syl lobus angegeben ist . L e i d e r war mein Bruchstück zu u n ­
vo l lkommen, u m über die ganze Pflanze Aufschluss zu geben, 
und so Hess i c h es l iegen, abwartend b is m i r eine günstige Ge ­
legenheit e in vol lkommenes Exemp la r zuführen würde. Diess i s t 
le ider bis je tz t noch n icht geschehen. Ich bemerke jedoch noch 
dass an diesem Bruchstück s i ch der Stenge l als pinnato-ramulosus 
und n icht vage ramosus zeigt und die Blätter laxe incumbent ia 
und n icht adpressa s ind , wie i m Syl lobus angegeben ist. E n t ­
weder i s t die Beschre ibung unr i ch t i g oder es ex ist i ren zwei 
Moose unter dem Namen R?/p. pM?M%M?a%%wt. 

In Be zug au f Leg^ea %Ws%̂ s glaubt H e r r von C e s a t i , der 
Entdecker dieses Mooses, i ch hätte es n icht der Mühe werth ge­
achtet von demselben Not i z zu nehmen. Ich kannte dieses Mxtos 
nicht, und wusste auch nach der Beschre ibung seine Stel le i m 
Systeme n icht z u ermit te ln , um so weniger als M o n t a g n e die 
A r t mi t Z,es%%a (3%y<%' eMa) ^ a r e a W . u . M . vergl ichen hatte, 
l e t z t besitze i c h die Pf lanze sehr schön von M i l d e bei Meran ge­
sammelt und von g u l i i s a n t aus N o r d - A m e r i k a unter dem N a ­
men von Les%ea /Ira^Hs geschickt und werde auch nicht erman­
geln, dieselbe sowohl i n das Supplement zu r Bryo log ia europ. 
als auch i n die neue Ausgabe der Synops is aufzunehmen. Diese 
LesAea is t übrigens n icht das e inz ige ster i le M o o s , welches i c h 
mi t St i l lschweigen übergangen habe, v ie le andere l iegen schon 
se i t Jahren be i m i r und warten auf ihre Einführung i n das Chor 
der l eg i t imir ten A r t e n einzurücken, wo b is jetzt i h r P latz , wegen 
Mange l der Früchte, noch n icht mi t S icherhe i t hat festgestellt 
werden können, — So is t m i r u . a. schon seit v i e l en Jahren die 
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hier ah al len Promenadenbäumen vorkommende i f a r M a pap^t-
2osa, von deren Entdeckung i n neuerer Ze i t so v i e l gesprochen 
und geschrieben worden ist , bekannt, a l l e in der Mange l an Früch­
ten, seiÜst an Blüthen, Hessen m i c h dieselbe als eine unvollstän­
d ig entwickelte Püanze ansehen, über deren A r t - C h a r a k t e r s ich 
nichts Best immtes sagen lässt. 

U m jedoch a l len Anforderungen z u entsprechen, so werde i ch 
i n der neuen Ausgabe der Synopsis alle m i r bekannte u n d nur 
einigermassen best immbare ster i le Moose aufnehmen. 

Dass i ch manche Localitäten gewisser Moose n icht c i t i r t habe, 
kommt auch daher, dass i c h i n der Rege ! nur diejenigen S tand ­
orte anführen z u müssen glaubte, von welchen i ch die Moose ge­
sehen oder erhalten hatte. P?yf%0M!^fww pwsiHtMM besass i ch 
blos von Corgeno durch Prof . B a l s a m o , also habe i ch auch 
blos diesen Standort genannt. Hätte m ich H e r r von C e s a t i m i t 
seinen Mi t the i lungen früher beehrt, so hätte i ch weder seine neu­
entdeckten Moose, nach seine Standorte mi t St i l l schweigen über­
gangen. 

Strassburg den 22. October 1863. 

Botanische NoMzen. 

D i e A lpen Neu-Seelands, an Höhe der G ip fe l , an Grösse und 
Ausdehnung der ewigen Schnee- und E is f e lde r den höchsten 
Centraistöcken der penninischen und rhätischen A l p e n z u ver­
g l e i chen , s ind nach H a a s t (Petermanns geogr. M i t t h . S. 376) 
sowohl auf der West - wie auf der Ostseite b is z u r Höhe von 

^ 4500 Fuss meist m i t W a l d bewachsen, der i n höheren Reg ionen 
n u r aus B u c h e n besteht , t iefer unten aber ausserdem Totara-

R i m u - , Ma ta i - Bäume und Baumfarne enthält. Offene GrasHächen 
kommen nur an beschränkten Orten vor. D i e Küstenkette nörd­
l i c h vom Haas t -R i v e r 4 bis 5000 F u s s , südlich von demselben 
6 bis 6500 F u s s hoch, i s t bis z u den höchsten Gip fe ln m i t dichtem 
W a l d bedeckt und zwischen i h r und dem Meere breitet s ich eine 
grosse, nur durch einige niedr ige konische Hügel unterbrochene 
Ebene aus , die nicht minder d icht m i t W a l d bekleidet i s t ; hier 
herrschen jedoch unter den Bäumen der R i m u (jDa<?ry<%w% f%-
jpresMMMiM) und Ka ika t ea (TodocarpMS &Mry<K(M&^ u . s. w. vor. 

Redacteur: Dr. H e r r i c h - S c h a f f e r . Druck der F. N e ü b a u e r s c h e D B ü c h -
drockerei (Chr. Krug*s Wittwe) in Regensbnrg. 
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